Viele Blickwinkel auf ein Thema
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Der Weltgarten des BUND ist zur Attraktion geworden.Foto: Archiv/Kugler 

Region Heilbronn - Der BUND-Regionalverband Heilbronn-Franken hat sein Projekt „Natur hautnah - in einer Welt“ abgeschlossen. Die Vorsitzende Gudrun Frank blickt zufrieden auf das vergangene Aktionsjahr zurück, in dem 65 Veranstaltungen geboten wurden. Herausragendes Projekt war dabei der Weltgarten in Heilbronn-Böckingen. Er soll auch dieses Jahr Schauplatz von vielen Veranstaltungen zur Umweltbildung sein.

Generationen „Natur hautnah“ sollte generationenübergreifend zu rücksichtsvollem Umgang mit der Natur anregen. Stets im Blick hatte der BUND den globalen Aspekt, also die Verbindungen zu Lebensverhältnissen in anderen Teilen der Welt. Insgesamt glaubt Gudrun Frank, dass dieses Ziel erreicht wurde. Wobei es bei einigen Veranstaltungen schwer gewesen sei, auch die Älteren mit ins Boot zu holen. Ein Gegenbeispiel sei die Projektwoche in Brackenheim, wo Kinder und Bewohner von Altenheimen zusammengearbeitet hätten. Die 65 Veranstaltungen deckten unterschiedlichste Themen ab. In einer Kooperation mit mehreren Schulen etwa ging es um Klima und Energie. Die Palette reichte von Fledermausnächten und Kartoffelpflanzungen über Trockenmauerbau bis hin zum Weltfrühstück. Dazu kamen Jahreszeitenfeste mit großem Programm.

Möglich war das Aktionsjahr nur durch großen ehrenamtlichen Einsatz. „Wir mussten aber auch Fachkräfte einsetzen, die eine Aufwandsentschädigung bekommen haben“, erklärt Frank. Von der Landesstiftung Baden-Württemberg erhielt der BUND 20 000 Euro. Spenden und Sponsoren verdoppelten diese Summe. „Mehr als diesen Betrag konnten wir nicht ausgeben.“ Mitgliedsbeiträge seien nicht eingesetzt worden. Insgesamt seien - ohne die Feste - rund 30 Helfer im Einsatz gewesen.

Die Themen der einzelnen Veranstaltungen finden sich im Weltgarten in Böckingen wieder, der die Länder der Erde und ihre Besonderheiten darstellt. Dieser wurde im übrigen von der Unesco als offizielles Projekt der Weltdekade 2008/2009 ausgezeichnet. Im Weltgarten sollen auch dieses Jahr noch Impulse für die Umweltbildung gesetzt werden. Bis 2010 muss der BUND die Anlage rückbauen.

Neues Programm Gärtnern für Alt und Jung in verschiedenen Jahreszeiten beginnt am Freitag, 24. April, um 16 Uhr. Ein Mal pro Monat treffen sich die Gartenfreunde freitags, um Erfahrungen zu sammeln. Familienführungen durch den Weltgarten gibt es ab 15. Mai. Dazu kommen Workshops für junge Lehmkünstler oder das Bauen von Weidezäunen. Ein größeres Projekt ist das Naturtagebuch für Kinder im Alter von acht bis zwölf Jahren. Der erste Schnuppernachmittag ist am Mittwoch, 29. April, von 15 bis 17 Uhr. Im Mittelpunkt steht die Entwicklung der Pflanzen über das Jahr.

Informationen gibt es beim BUND unter Telefon 07131/772058 oder im Internet unter vorort.bund.net/heilbronn-franken.

